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Es war einmal ein kleines Pinguinmädchen mit  
Namen Flipsi.

Es lebte weit weg am Südpol, wo es immer kalt ist. 
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Flipsi liebte es, mit ihren Pinguinfreunden ins eiskalte 
Wasser zu springen, um dort nach Fischen zu tauchen 
und zu schwimmen.  

Außerdem liebte sie es, den kühlen Wind auf ihrer Haut 
zu spüren und am Bauch über die Eisschollen zu 
rutschen. 

Überhaupt alles, was Pinguine gerne machen, machte 
auch ihr Spaß.  
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Eines Tages, als Flipsi gerade mit ihren Freunden 
herumtollte, kam ein Robbenkind angeschwommen. 

„Ich bin Pitsch. Darf ich bei euch mitspielen?“, fragte der 
Robbenjunge.

„Du kannst nicht bei uns mitspielen! Weil du nämlich kein 
Pinguin bist!“, sagte Floppy, das größte Pinguinkind. 

„Aber ich kann genauso gut schwimmen und tauchen wie 
ihr und ich esse auch gern Fische!“, sagte Pitsch 
selbstsicher.

„Dann isst du uns am Ende noch alles weg. Also los, fort 
mit dir!“,  antwortete Floppy scharf. 

Traurig schwamm Pitsch wieder weg.
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